
RAINER NOWAK
rainer.nowak@kronenzeitung.at

Wirtschaft
Woche

Der Tiroler, der
das Leben pflegt

Von Angstsparern
und harten Jahren
Wirtschaft, das ist nicht nur Zah-
lenwerk, sondern Psychologie.
Wirtschaftspolitik ist dann nur
noch das. Das beste oder, viel-
leicht besser, das schlechteste
Beispiel liefern die verblichene
Bundesregierung und die Sozial-
partner: Gegen die galoppierende
Inflation sollten Bonus-Zahlungen
und großzügige Lohnabschlüsse
helfen, den Wohlstand im Land zu
sichern und die Wirtschaft anzu-
kurbeln. Das Budgetloch wuchs
und wuchs. Doch anstatt das Geld
auszugeben und zu investieren,
legten die Menschen für schlechte
Zeiten das Geld zur Seite. Krieg,
Aufrüstung, Energiekrise und eben
die Teuerung verunsichern. Das
Wort „Angstsparen“ tauchte
plötzlich auf. Dabei hatte man
Generationen eingetrichtert, dass
Geld auf einem Sparbuch oder ein
Bausparvertrag die beste Vorsorge
sei. Das ist es definitiv nicht, die
konservative Anlage in Aktien, An-
leihen und Gold schlägt mittel-
und langfristig reine Zinserträge
um Längen.
Nun stottert die Wirtschaft

mangels Konsums und Nachfrage
(nicht nur deswegen natürlich)
weiter vor sich hin, und die neue
Bundesregierung stellt sich die
bange Frage: Sparen und Zuver-
sicht gleichzeitig erzeugen? Wie
soll das gehen? Nun, vor allem
mit schlichter Ehrlichkeit. Wenn
man nichts verspricht, kann man
auch nichts brechen. Wenn man
harte Jahre ankündigt, dann füh-
len sie sich vermutlich nicht so
schlimm an wie befürchtet. Und
wenn man sich die normalenWirt-
schaftszyklen der vergangenen
Jahrhunderte anschaut, wird man
zum Schluss kommen müssen: Die
Wirtschaft wird auch wieder
wachsen (müssen).

F ür manchemag der al-
te Udo-Jürgens-Ohr-
wurm wie ein Hohn

klingen, einer nimmt ihn
wörtlich: „Mit 66 Jahren,
da fängtdasLebenan.“ Ju-
lian Hadschieff feiert heu-
te nicht nur den dazugehö-
rigen Geburtstag, sondern
eröffnet im Tiroler Unter-
land sein Business- und
Eventhotel „Das Stein-
berg“ (Steinberg am Ro-
fan). Dabei hatte Had-
schieff Freunden und sei-
ner Familie schon seinen
Ruhestand verkündet.
Der begeisterte Tiroler
hatteAnfangder90er-Jah-
re mit Partnern die Premi-
QaMed Group gegründet,
die Österreichs führende
Privatklinikengruppe
wurde. Bis 2022 werkte er
dort erfolgreich als CEO,
verkaufte sie an die Uniqa.

Damit nicht genug, mit
seiner Humanocare
Group führt er rund 1000
Mitarbeiter, mehrere Re-
ha-Zentren, Ambulato-
rien, Pflegeeinrichtungen
und Seniorenresidenzen.
DieGruppe ist der führen-
de Anbieter in der 24-
Stunden-Betreuung im
deutschsprachigen Raum
sowie imRecruitingund in
der Vermittlung von aka-
demischem Pflegeperso-
nal und Fachkräften.
Zuletzt schufer inBogo-
tá (Kolumbien)eineeigene
Akademie, umbereits aus-
gebildete Pflegekräfte
Deutsch zu lehren, um sie
dann nach Österreich,
Deutschland zum Arbei-
ten zu bringen, wo diese
Fachkräfte so schmerzlich
fehlen. Viele von ihnen
werden hier sesshaft.

Hadschieff ist seit seiner
Jugend nahezu blind, er
setzt sich stets für die Inter-
essen von Menschen mit
Behinderungen ein. Der
ehemalige Leistungssport-
ler (Mitglied der österrei-
chischen Eisschnelllauf-
Nationalmannschaft sowie
des Behindertenskiwelt-
cup- und Paralympic-
Teams) ist seit 2023 Präsi-
dent des Behindertensport-
verbands und Chef der De-
facto-Auslandstiroler in
Wien (Club Tirol), deren
Vereinsleben legendär ist.
Müssteman sein Lebens-
motto beschreiben, wäre es
wohl die kitschige Formu-
lierung, dass er die Men-
schen und das Leben liebt.
Das können nicht alle von
sich behaupten. Klingt
schonwiedernachUdoJür-
gens. Rainer Nowak

Julian Hadschieff startet wieder einmal durch, mit einer
Hoteleröffnung und einer Deutsch-Akademie in Kolumbien

Julian
Hadschieff
feiert den 66er
und eröffnet
zeitgleich ein
Hotel in Tirol.
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